
Weiler Zum Hofe

Schlagwörter: Scheune, Löschteich, Wohnstallhaus, Weiler, Obstwiese, Bauerngarten 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Radevormwald

Kreis(e): Oberbergischer Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Die Ersterwähnung erfolgte 1487 als „Hoff“; 1828 war Zum Hofe wahrscheinlich ein kleiner Weiler, eventuell eine Doppelsiedlung;

im Westen lag das Gartenland, im Süden befanden sich vermutlich Obstwiesen.

Auf der Topographia Ducatus Montani aus dem Jahr 1715 ist für Zum Hofe ein Einzelhof eingetragen.

 

Heute ist Zum Hofe ein kleiner Weiler mit überwiegend historischen Gebäudestandorten. Stark verändert wurde vor allem der

Norden mit großflächigen Stall- und Wirtschaftsbauten. Der Ort liegt an einer Nord-Süd verlaufenden Durchgangsstraße. Die vier

ehemaligen Hofstellen (Nr. 1, 2, 3 und 6) sind allesamt als Wohnstallhäuser in Fachwerkbauweise errichtet worden. Nur bei Nr. 4

ist das Fachwerk noch sichtbar. Südlich davon ist die Außenhecke eines Bauerngartens erhalten.

 

Die ehemals zugehörige Scheune wurde in Haus Nr. 7 umgebaut. Nr. 3 stammt nach mündlicher Aussage aus dem Jahr 1908.

Zuvor war ein ehemaliger Doppelhof abgebrannt und man errichtete zwei getrennte Höfe (Nr. 1 und 3). Unter Nr. 1 - mit

Wirtschaftsanbauten von 1908 - soll sich noch ein Bruchsteingewölbekeller befinden, ebenso stieß man bei einem Neubau (Nr.5)

auf Bruchsteinmauerwerk. Zwischen den gestreut liegenden Hofstellen weisen einzelne Bäume auf ehemalige Obstwiesen hin. Der

Löschteich befand sich im Süden des Ortes.

 

(LVR-Fachbereich Umwelt, 2008)

Blick in den Weiler Zum Hofe von Nordwesten (2008)
Fotograf/Urheber: Ulla Anne Giesen

Literatur

Pampus, Klaus / Oberbergische Abteilung 1924 e.V. des Bergischen Geschichtsvereins (Hrsg.)

(1998): Urkundliche Erstnennungen oberbergischer Orte. (Beiträge zur Oberbergischen Geschichte,

Sonderband.) Gummersbach.

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000123
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002916
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001348
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000437
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000841
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000720


Copyright © LVR

Ploennies, Erich Philipp / Burkhard Dietz (Hrsg.)  (1988): Topographia Ducatus Montani (1715). In:

Bergische Forschungen, Band XX, Neustadt/Aisch.

Weiler Zum Hofe

Schlagwörter: Scheune, Löschteich, Wohnstallhaus, Weiler, Obstwiese, Bauerngarten
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Karten, Literaturauswertung, Geländebegehung/-
kartierung
Historischer Zeitraum: Beginn 1487
Koordinate WGS84: 51° 14 11,42 N: 7° 19 43,56 O / 51,23651°N: 7,32877°O
Koordinate UTM: 32.383.331,02 m: 5.677.452,59 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.592.842,70 m: 5.678.797,29 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Weiler Zum Hofe“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL:
https://www.kuladig.de/Objektansicht/A-BL-20080215-0205 (Abgerufen: 5. August 2025)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000123
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002916
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001348
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000437
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000841
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000720
https://www.kuladig.de/Objektansicht/A-BL-20080215-0205
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

